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1971 bis 1974 Neuaufbau in der 2. Amateurliga 
Man baute neben den schon in der Schüler- und Jugendauswahl arrivierten Eigengewächsen 
Thomas Raub, Dieter Walz, Edwin Bohe talentierte junge Spieler aus unteren Klassen der 
näheren Umgebung in die Mannschaft ein, um sie langsam auf größere Aufgaben 
vorzubereiten. Pauli Burk, Rudi Röder von Frankonia Rastatt und Günter Klumpp aus 
Rotenfels. Für diese Aufgabe war Josef Schäfer, ehemaliger Zonen- und Oberliga Spieler und 
schon einmal Trainer-Garant für sportliche Höhenflüge in Kuppenheim, der richtige Mann. 
Mit Geduld, Fingerspitzengefühl und Vertrauen schulte und formte er die jungen Spieler aus 
B- und A-Klasse. Im Jahr 1971/72 reichte es mit 30:30 Punkten und 47:44 Toren zu einem 6. 
Tabellenplatz in der 2. Amateurliga, 1972/73 folgte bei gleicher Punktzahl und 41:34 Toren 
der 7. Tabellenplatz.  
Das Spieljahr 1973/74 hat die 1. Mannschaft mit einer Sensation begonnen. Im südbadischen 
Vereinspokal hat man zunächst beim Offenburger FV mit 1.2 gesiegt und anschließend auch 
einen weiteren 1. Amateurligist, den SC Baden- Baden mit 3.2 aus dem Rennen geworfen. 
War somit zu einem der Meisterschaftsfavoriten der neuen Saison geworden. Nach etwas 
holprigem Beginn hatte man sich zur Halbzeit der Spielrunde auf den 2. Tabellenplatz hinter 
Gaggenau vorgearbeitet. Am 30. Dezember 1973 hat sich die SV08-Elf die Silvesterfeier 
versüßt, in Zunsweier 0:2 gewonnen und erstmals am 18. Spieltag an die Tabellenspitze 
gesetzt. In packenden Duellen mit den Mitfavoriten Gaggenau, Ottenau, Sinzheim, Mörsch 
und Durmersheim, bei bis zu 2000 Zuschauern, war am 28.4.74 der Jubel dann groß als die 
Meisterschaft erreicht war.  
In der folgenden Aufstiegsrunde gegen FC Konstanz, SV Laufenburg und SV Kirchzarten, die 
ohne sechs verletzte Stammspieler bestritten werden musste, ist der ganz große Erfolg des 
Wiederaufstiegs noch nicht gelungen.  
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1. Mannschaft 1973/74 
Stehend von links: Günther König, Siegfried Wunsch, Heinz Brink, Karl Bretzinger, Lothar 
Hörig, Klaus Neumann, Hermann Westermann, Kurt Mack, Thomas Raub, Reinhold 
Springer, Joachim Hort, Dr. Bernhard Hinkelmann, Josef Schäfer, Dr. Hans-Dieter 
Hinkelmann, Rudi Röder. 
Kniend von links: Franz Burkhard, Edwin Bohe, Karl-Heinrich Herrmann, Dieter Walz, 
Jürgen Mussler, Pauli Burk, Bernd Herrmann, Klaus Raub. 
 

1974/75 Meisterschaft und Wiederaufstieg 
Obwohl Edwin Bohe verständlicherweise den intensiven Lockrufen nach Offenburg gefolgt 
war, hatten Mannschaft, Vorstand und Mitglieder die Hoffnung in diesem Spieljahr den 
Aufstieg zu schaffen. Mit Berni Emmrich ist ein ebenfalls torgefährlicher Stürmer der eigenen 
Jugend entwachsen. Der SV 08 verpflichtete mit Martin Pillmann, der Josef Schäfer nach 3 
Jahren Aufbauarbeit zu Beginn der Saison abgelöst hatte zudem ein neuer Trainer. Die Elf um  
Spielführer Reinhold Springer hatte sich gleich in der Spitzengruppe etabliert und erreichte 
mit knappem Vorsprung vor Durmersheim, Baden-Oos und Gaggenau die 
Herbstmeisterschaft. Nur noch einmal hat sich die Mannschaft vom Spitzenplatz verdrängen 
lassen. Am 4.5.75 gab es erneut Grund zum Feiern: Der SV 08 sicherte sich durch ein 3:0 
gegen den SV Mörsch bereits am vorletzten Spieltag die Meisterschaft und den Aufstieg in 
das südbadische Amateuroberhaus. Mit 41:19 Punkten lag man am Ende 2 Punkte vor 
Gaggenau. Das Torverhältnis von 45:25 deutet auf eine erfolgreiche defensive Spielweise. 
Bei den anschließenden Spielen um den Südbadische Zweitamateurligameister hat der SV 08 
beim FC Rheinfelden 0:1 und gegen den FC Radolfzell 5:0 gewonnen und so dem Spieljahr 
einen zusätzliche Krone aufgesetzt. 
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1. Mannschaft 1974/75 
Stehend von links: Siegfried Wunsch, Theo Schmitt, Kurt Mack, Dr. Bernhard Hinkelmann,  
Thomas Raub, Reinhold Springer, Bernhard Reiner, Rudi Röder, Karl-Heinrich Herrmann, 
Günter Leger, Günther König.  
Kniend von links: Bernd Herrmann, Klaus Raub, Joachim Hort, Dieter Walz, Bernhard 
Emrich, Pauli Burk, Jürgen Mussler, Martin Pillmann. 
 

1975/76 Aufstiegsjahr gleich Zitterjahr 
Während in ganz Kuppenheim auf der sportlichen Seite eitel Sonnenschein herrschte, warfen 
andere unter den Fingernägeln brennende Probleme doch einen Schatten auf den frischen 
Lorbeer. 
Die Vorstandschaft war sich im Klaren, dass mit dem Aufstieg mittlerweile finanzielle 
Probleme verbunden waren; denn die 1. AL hatte sich in den 4 Jahren Kuppenheimer 
Abwesenheit doch bereits zu einer kommerziell stark beeinflussten Liga entwickelt, wo weite 
Reisen, Spesen und Fahrtkosten für einen Spielerkader doch Größenordnungen annahmen, die 
zu realisieren es in Kuppenheim der Mithilfe von Stadt, Mitgliedern und Gönnern bedurfte, 
um einigermaßen abgesichert den Sprung ins kalte Wasser dieser veränderten ersten 
Amateurliga wagen zu können. Aus dieser Zeit stammt der Ausspruch unseres ersten Vor-
�V�L�W�]�H�Q�G�H�Q���'�U�����+�L�Q�N�H�O�P�D�Q�Q���Y�R�Q���G�H�U���Ä�=�Z�H�L-Klassen-Gesellschaft, womit er insbesondere die 
finanzielle Potenz der Renommiervereine Freiburger FC, SC Freiburg, Offenburger FV, SC 
Baden-Baden, FC Rastatt etc. gegenüber dem Großteil der anderen Vereine ansprechen 
wollte. Außerdem war der Weggang des sportlich ebenso wie Edwin Bohe ambitionierten 
Thomas Raub zum damals noch renommierten SC Baden-Baden ein unersetzlicher Verlust, 
auch wenn dafür Friedel Reif in Kuppenheim Einzug hielt. Beide zusammen wären im 
Mittelfeld ein Traumgespann gewesen. Unter diesen Umständen musste das Aufstiegsjahr als 
Neuling zum Zitterjahr werden. 
Der 13 Spieltag führte am 2.November 1975 den Tabellenführer SC Baden-Baden zum 
Lokalkampf in das Wörtelstadion. 1800 Zuschauer waren gekommen um zu sehen wie die 
Startruppe des SC, mit Bartenbach, Dürrschnabel, Kurzmann, Lörz, Deinert, Sammüller und 
Thomas Raub, gegen den SV 08 spielt, der mit folgender Elf antrat: 
Dieter Walz, Erich Schmitt, Kal-Heinrich Herrmann, Rudi Röder, Reinhold Springer, Joachim 
Hort, Joachim Burczyk, Bernhard Reiner, Wurst, Friedel Reif, Berni Emrich.  
In dem kampfbetonten Spiel setzte sich Baden-Baden mit 0:1 durch. Es war ihr erster Sieg in 
Kuppenheim seit der Saison 1960/61. Die Kuppenheimer Elf hatte gegen die Spitzenclubs der 
Liga nur geringe Chancen Punkte zu sammeln. Kein Wunder, dass erst am vorletzten Spieltag 
Berni Emrichs goldenes Tor zum 1:0 gegen DJK Konstanz den SV 08 von allen 
Abstiegssorgen befreite. Mit einem 14. Platz (27:41 Punkte und 41:72 Toren) im 18er Feld 
war man letztendlich zufrieden.  

1976/77  Ein guter 4. Platz 
Bereits die Bilanz der Saison 76/77 sah wesentlich freundlicher aus. Mit der zweitbesten 
Heimbilanz (29:5 Punkte, 40:18 Tore) nach dem überragenden Meister Freiburger FC setzte 
sich unsere durch Kameradschaft und Homogenität imponierende Mannschaft am Ende der 
Saison auf den 4. Platz, punktgleich mit dem Dritten FC Villingen. 
In der Pokalrunde kam nach einem 5:1 gegen den FV Lahr �X�Q�G�����������L�Q���:�H�L�O�H�U�W�D�O���G�D�V���Ä�$�X�V�³���P�L�W��
4:2 beim FC Konstanz.  
Die 2. Mannschaft spielte in der B-Klasse Nord und erreichte mit 42:18 Punkten und 80:46 
Toren einen Platz in der Spitzengruppe. 
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1. Mannschaft 1976 

Stehend von links: Hans Klagge, Joachim Hort, Friedel Reif, Bernhard Reiner, Jürgen Hipp, 
Rudi Röder, Joachim Burczik (Pauli Burk), Beni Walter, Martin Pillmann, Günther König.  
Kniend von links: Bernhard Emrich, Ernst Schäfer, Thomas Raub, Dieter Walz, Peter 
Schmidt, Edwin Bohe. 
 
Aus dem Notizbuch des Vorsitzenden des Spielausschusses Hans Klagge ist zu entnehmen 
dass zu den 34 Verbandsspielen der 1. Mannschaft und zu 30 Spiele der Reserve insgesamt 38 
Spieler eingesetzt waren.  
 
Anmerkung des Chronisten: 
Ein Notizbuch zum Archivieren des Fußballgeschehens des SV08 ist mir erstmals um 1950 
aufgefallen. Der damalige Spielausschussvorsitzende Karl Krell hat die 
Mannschaftsaufstellung und die Torschützen darin festgehalten. Während seiner langen 
Amtszeit müssen so etliche Büchlein entstanden sein. Leider sind sie nicht aufbewahrt 
worden. Von Hans Klagge habe ich zur Erstellung dieser Vereinschronik 9 Notizblöcke im 
Format DIN A6 ausgeliehen die mir eine wertvolle Hilfe waren. Von der 
Mannschaftsaufstellungen, den Torschützen, den Aus- und Einwechslungen von Spielern, 
selbst die Aufstellung des jeweiligen Gegners, der Name des Schiedsrichters, auch die Namen 
der Fahrer zu Auswärtsspielen und das Lokal wo nach der Heimkehr von Auswärtsspielen 
gegessen wurde ist vermerkt.  
Eine ähnliches Archiv hat Franz Burkhard für die 2. Mannschaft geführt.  
 
Erstmals Werbung auf der Spielkleidung einer SV08 Mannschaft ist auf dem obigen 
Mannschaftsbild erkenntlich. Nach Zulassung von Trikotwerbung durch den Südbadischen 
Fußballverband hat die Vereinsleitung mit dem Einkaufszentrum (EKZ) in Oberndorf den 
ersten Werbepartner gefunden. 
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1977/78  Kampf um die Plätze in der Amateur-Oberliga 
Am 13./14. August 1977 startete die erste AL Südbaden in das letzte Jahr ihres Bestehens, 
und man brauchte kein Prophet zu sein, um einen dramatischen Verlauf vorauszusagen; denn 
wer nach 34 Spieltagen einen der ersten fünf Plätze belegte, hatte sich für die künftige 
�Ä�2�E�H�U�O�L�J�D���%�D�G�H�Q-�:�•�U�W�W�H�P�E�H�U�J�³���T�X�D�O�L�I�L�]�L�H�U�W�����(�L�Q���I�•�U���Y�L�H�O�H���•�E�H�U�U�D�V�F�K�H�Q�G�H�U���������3latz, der 
insbesondere durch eine gezielte Verstärkung in allen Mannschaftsteilen erreicht worden war, 
weckte auch beim SV 08 Hoffnungen. 
Hoffnungen, so etwas wie den Hecht im Karpfenteich beim Kampf um die Plätze spielen zu 
können. Edwin Bohe und Thomas Raub, die heimgekehrten Eigengewächse, waren ebenso 
am Leistungsanstieg beteiligt, wie Berni Walter als kompromissloser Vorstopper, Uwe 
Kleinschmidt als Verteidiger oder Jürgen Hipp als schneller und nie auszurechnender 
Torjäger. Zuschauer honorierten die Leistung mit ihrem Kommen und bejubelten Tore von 
Hipp, Bohe oder Berni Emrich ebenso wie die vorbildliche Mittelfeldarbeit von Reif und 
Raub oder die Abwehrarbeit der Torleute Jens Lettow und später Valentin Herr. 
Diese Begeisterungswelle nach einigen mageren Jahren der Aufbauarbeit nahm die 
Clubführung zum Anlass, der Mannschaft durch weitere gezielte Verstärkungen die sportliche 
Chance zu geben, bei der Gründung der Oberliga vielleicht dabei zu sein. So fehlte 
insbesondere ein Spielmacher wie Binder beim SC Freiburg oder Hauke von FC Villingen. 
Erich Schlosser, bisher 14 Jahre beim FC Rastatt 04, hatte den Wunsch nach Veränderung; er 
wollte in Zukunft im Kuppenheimer Mittelfeld die Fäden ziehen. Leider verhinderte damals 
die 04-Führung sein Mitwirken von Anfang an durch eine Wechselsperre bis zum 1.11.77. 
 
Deshalb verpflichtete man neben Lettow als Torwart für den verletzten Dieter Walz, Reinhold 
Springer, Uwe Kleinschmidt und Günter Diemand für die Deckung auch noch Gernot Ertel 
vom FC Konstanz fürs Mittelfeld. Weiterhin erhielt ab 1.11. auch Valentin Herr eine Chance, 
ins Rampenlicht des Fußballs vorzustoßen. Wie wir alle wissen, nutzte er seine Chance und 
trug wesentlich dazu bei, dass unsere Elf mit einer konstanten Leistung den heißen Tanz um 
die fünf Oberligaplätze bestand. Nicht zuletzt auch ein Erfolg des ruhigen und besonnenen 
Trainers Martin Pillmann, der den Verein nach vier Jahren erfolgreicher Tätigkeit auf eigenen 
Wunsch verließ 
 
�Ä�(�X�H�U���$�X�I�V�W�L�H�J���L�V�W���H�L�Q���Y�H�U�H�L�Q�V- und stadtgeschichtliches Ereignis. Ihr habt ein Ziel erreicht, 
dem andere größere Vereine vergeblich nachgelaufen �V�L�Q�G���³���0�L�W���G�L�Hsen Worten 
beglückwünschte Bürgermeister Bachofer den SV 08 Kuppenheim zum Aufstieg in die 
Amateur-Oberliga, nachdem sich unsere Truppe am 6. Mai mit einem 9:1-Schützenfest gegen 
Gottmadingen endgültig ins Ziel geschossen hatte. 
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1. Mannschaft 1977/78 

Stehend von links: Berni Walter, Friedel Reif, Jens Lettow, Reinhold Springer, Rudi Röder, 
Berni Emrich, Erich Schlosser, Thomas Raub, Trainer Martin Pillmann 
Kniend von links: Pauli Burk, Uwe Kleinschmitt, Valentin Herr, Edwin Bohe, Jürgen Hipp, 
Günter Diemand 
Neben den abgebildeten Spielern kamen noch Gernot Ertel, Peter Schmidt, Rudolf Jörger, 
Bernhard Reiner, Udo Werner, Wolfgang Nestler zu Einsätzen in der 1. Mannschaft. 
Die 2. Mannschaft spielte in der B-Klasse(ab 1978 Kreisliga A) und erreichte mit 27:25 
Punkte und 72.67 Tore einen Platz im Mittelfeld. 
Im Pokal ist unsere Elf nach Siegen beim SC Baden-Baden 3:4, in Hornberg 1:2, daheim 
gegen Schönau 2:0, in Fautenbach 1:3 erst beim SC Pfullendorf mit 1.0 unglücklich 
gescheitert. Friedel Reif wurde vom Platz gestellt und Jürgen Hipp verschießt in der 90. 
Minute einen Elfmeter. 

1978  Die Zeit der ersten Amateurligen ist beendet 
Eine sehr erfolgreiche Ära für den SV08 war die Zeit der 1. Amateurliga Südbaden. Die 6. 
Position unter 50 Vereinen die in 27 Jahren in dieser Liga gespielt haben macht uns stolz. 
Sieht man es noch in der Relation zur Einwohnerzahl der Städte wird erst deutlich welche 
Leistung der Sportverein aus dem kleinen Ort Kuppenheim erbracht hat.  
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Auszug au der ewigen Tabelle der 1 Amateurliga Südbaden 
  Spiele Gew. Unent. Verloren Tore Punkte 
1 Offenburger FV 866 500  157 209 1979 : 1074 1157 : 575 
 2 FC Rastatt 866 430 128 283 1671 : 1317   988 : 744 
 3 SC Freiburg 866 365 195 306 1617 : 1413   925 : 807 
 4 SC Baden-Baden 802 331 190 281 1458 : 1255   852 : 752 
 5 FC Emmendingen 652 300 151 201 1259 : 902   751 : 553 
 6 SV Kuppenheim 676 273 161 242 1203 : 1101   707 : 645 
 7 FV Lörrach 594 221 112 261 1041 : 1190   554 : 634 
 8 FC Villingen 444 230 92 122   955 :   626   552 : 336 
 9 SV Schopfheim 546 211 114 221 1022 : 1001   536 : 556 
10 FC Konstanz 414 205 93 116   953 :   637   503 : 325 
11 SV Mörsch 482 198 103 181   873 :   787   499 :465 
12 Lahrer FV 530 189 115 226   797 :   903   493 : 567 
13 SV Oberkirch 422 172 102 148   669:   692   446 : 398 
14 SV Weil 444 152 100 192   726 :   874   404 : 484 
15 VFB Gaggenau 370 370 74 148   610 :   600   370 : 370 
16 SV Waldkirch 362 137 89 136   622 :   580   363 : 361 
17 FV Kehl 396 126 87 183   529 :  721   339 : 453 
 
�(�L�Q�H�Q���5�•�F�N�E�O�L�F�N���D�X�I���G�L�H�V�H���=�H�L�W���L�P���Ä�2�E�H�U�K�D�X�V�³���L�V�W���L�P���0�D�L�������������L�P���%�D�G�L�V�F�K�H�Q���7�D�J�E�O�D�W�W��
anlässlich des 600. Punktspieles des SV 08 erschienen. Hier wurden besonders die 
Jubiläumsspiele herausgestellt. 
Das erste Spiel endete am 4 September 1950 beim FV St. Georgen (Schwarzwald) mit einem 
2:1 Sieg vor 800 Zuschauern. Die Recken von damals hießen: H. Mink, A. Burkhardt, H. 
Wunsch, L. Baumstark, O. Walz, J. Burkhardt, Greiner, J. Schäfer, Heisele, W. Graf, B. 
Weiler. Zweifacher Torschütze war Schäfer. Auch das 50. Spiel fand auswärts statt, und zwar 
auf dem Freiburger Post-Stadion gegen den ASV Freiburg der vor 300 Zuschauern am 21. 
Januar 1952 mit 1:0 gewann. 
Bis zum 100. Spiel am 18. Januar 1955 dauerte es dann drei Jahre, von denen die Blau-
Schwarzen zwei im südbadischen Unterhaus zubringen mussten. Wieder wurde mit 1:0 
verloren, diesmal beim VfR Stockach vor 500 Zuschauern. Der SV 08 Kuppenheim spielte 
mit: H. Mink, O. Walz, K. Walz, H. Görig, K. Nestler, G. Hertweck, E. Schmitt, F. Schulz, B. 
Weiler, R. Häfelein, A. Riedinger. Das 300. Spiel wurde am 18. März 1962 vor 700 
Zuschauern im Wörtelstadion gegen den VfB Bühl mit 2:1 gewonnen. Die Tore schossen T. 
Wetzel und B. Kiefer. Das 400. Spiel das am 12. September 1965 gegen den SV Mörsch mit 
0:3 verloren ging, sahen 500 Zuschauer. 1100 Zuschauer waren dann am 1. Dezember 1968 in 
Lörrach zum 500. Spiel dabei, als die Blau-Schwarzen ein 3:3 erreichten. Die Tore hatten B. 
Kiefer (2) und K. Neumann geschossen. Es spielten. K.H. Schaaf, U. Buchholz, Benz, R. 
Jung, S. Wunsch, H. Hänel, P. Schmitt, P. Hartmann, R. Jörger, B. Kiefer, K. Neumann, ab 
69. Min. A. Millekat für Hartmann. Bis zum 600. Spiel ging es wieder länger weil vier Jahre 
in der 2. Amateurliga verbracht wurden. Am 14. März 1976 verlor der SV 08 im Bodensee-
Stadion gegen den FC Konstanz mit 1:5. 
Wie schon gesagt, schoss Josef Schäfer das erste Tor von jetzt schon über 1000 Toren. Der 
100 Treffer gelang Bernhard Weiler am 28. Januar 1952 beim 2:1 Heimsieg über den SC 
Freiburg, der damals noch FT 1844 hieß. Tor Nummer 200 fiel am 8. April 1956  durch 
Anton Riedinger beim 2:4 Sieg über den FC Rheinfelden. Der 250 Treffer war am 23. April 
1957 im letzten Heimspiel der Saison 1956/57, das gegen den SC Südstern Singen mit 3:1 
gewonnen wurde, wiederum durch Anton Riedinger. Tor Nummer 300 wurde besonders 
bejubelt. Schütze war Berni Hinkelmann, der heutige Vorsitzende des Clubs am 2. Februar 
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1958 beim 4:2 Sieg gegen den SV Mörsch, denn Mörsch hatte 2:0 geführt ehe Didi 
Hinkelmann mit 2 Toren ausgleichen konnte. 
Der 400. Treffer gelang dann Reinhard Jung am 3. Januar 1960 beim 1.0 Sieg gegen FV St. 
Georgen (Schwarzwald). Schütze des 500. Tores war Theo. Wetzel am 28. Januar 1962 beim 
2:2 in Haslach. Mit seinem zweiten Treffer  beim 2:0 Sieg am 12. April über den VfB 
Gaggenau war Hartmut Deck Schütze des 600. Tores. Der 700. Treffer gelang Karl-Heinz 
Bruder am 1. November 1965 als der FC Rastatt 04 mit 4.0 besiegt wurde. Tor Nummer 800 
fiel am 3. September 1967 beim Patenverein FV Ötigheim, bei dem 2.5 gewonnen wurde, 
wobei Kohnle erfolgreich war. Schließlich war Reinhard Jörger am 20. April 1969 beim 1:3 
Sieg in Lahr der Schütze des 900. Tores. Der 1000 Treffer, von Bernhard Reiner am 4. Januar 
1976 erzielt, wurde besonders bejubelt, bedeutete er doch das 1:0 über Meister Offenburger 
FV. 
Nicht unerwähnt soll bleiben, dass seit Bestehen des südbadischen Fußballverbandes der 
SV08 ehrenvolle Abstellungen zu den Länderspielen des Verbandes tätigen konnte. Es sind 
dies die Spieler Hans Mink, Bernhard Weiler, Hans Wunsch, Artur Burkhard am Anfang der 
Amateurligazeit. Außerdem bekam Torwart Hans Mink sehr ehrenvolle Berufungen zu DFB-
Lehrgängen unter Sepp Herbergers Leitung. Als Anwärter der Olympiamannschaft 1952 
wirkte Hans Mink auch in einer DFB-Auswahlmannschaft mit gutem Erfolg mit. Eine im 
letzten Spiel vor der Olympiade erlittene Verletzung verhinderte seine Teilnahme. 
 
Am 14. Oktober 1951, als in Villingen das erste Amateur-Länderpokalspiel gegen 
Württemberg 0:2 verloren ging lief folgende Südbadische Elf auf. 
     Hans Mink  
   Hans Wunsch    Artur Burkhard (alle SV Kuppenheim) 
 Zettel (FC Konstanz)  Kammerer (FC Villingen) Kunle (SC Freiburg) 
  Bechtel (SV Schopfheim)  Bernhard Weiler (SV Kuppenheim) 

Ohler (FC Villingen)  Fritz (FC Konstanz)  Bittner (Offenburger FV 
 
Mit gleichzeitig 4 Spielern war der SV08 Kuppenheim nur noch einmal in der südbadischen 
Auswahl vertreten und zwar im November 1959, als im Wörtelstadion Südbaden gegen  
Bayern mit 0:4 verlor. Hans Walz im Tor, German Hertweck, Berni und Didi Hinkelmann 
vertraten die Farben Südbadens. 
 
Spielerpersönlichkeiten der 1960er Jahre waren German Hertweck, die Brüder Berni und Didi 
Hinkelmann, Bruno Kiefer, Siegfried Wunsch sowie Torhüter Hans Walz, die alle 
repräsentativ für Südbaden spielten. In den 1970er Jahren traten dann Edwin Bohe, Bernhard 
Emrich, Thomas Raub und Torhüter Dieter Walz in deren Fußtapfen und vertraten Südbaden 
in der Amateurauswahlmannschaft.  
 


